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Vereinbarung  
 
 

zur Zusammenarbeit 

in der Lebensmitteluntersuchung 
 
 

 
zwischen 

 

der Freien und Hansestadt Hamburg, 

vertreten durch das Institut für Hygiene und Umwelt (HU), Hamburg 

 

und 

 

dem Land Schleswig-Holstein, 

vertreten durch das Landeslabor Schleswig-Holstein (LSH), Neumünster 

 

 

 

- nachfolgend gemeinsam als „Beteiligte“ genannt -  
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1. Zielsetzung der Vereinbarung 

 
 Die Länder Freie und Hansestadt Hamburg und Schleswig-Holstein haben im 

Zusammenwirken mit weiteren Partnerländern eine enge länderübergreifen-

de Zusammenarbeit beschlossen und in einem Verwaltungsabkommen über 

die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Untersuchungseinrichtungen im Be-

reich Veterinärwesen, Lebensmittel- und Futtermittelüberwachung, Bedarfs-

gegenstände, Wein, kosmetische Mittel sowie Tabakerzeugnisse (NOKO-

Vereinbarung) vereinbart. 

 

 In diesem Kontext haben die Beteiligten ihre bilaterale Zusammenarbeit in-

tensiviert und eine weitergehende Vereinbarung geschlossen, die zum 1. Ja-

nuar 2012 in Kraft trat.  

 

 Mit einer Neufassung der Vereinbarung wird weiterhin eine enge Zusam-

menarbeit sichergestellt. Durch die Bündelung bestimmter Untersuchungsan-

forderungen soll den aktuellen Entwicklungen und steigenden Anforderungen 

Rechnung getragen, sowie die Laborabläufe in den Laboren optimiert wer-

den.  

 

 Ziel der Vereinbarung ist es, 

 

 einen umfangreichen Austausch von Proben ganzer Warenkörbe oder von 

Untersuchungen von Proben zu ermöglichen, um damit den hohen Anfor-

derungen des Verbraucherschutzes auch zukünftig gerecht zu werden, 

 den fachlichen Austausch und die Unterstützung zu bündeln und zu vertie-

fen sowie  

 die organisatorischen und finanziellen Voraussetzungen hierfür zu schaf-

fen und festzulegen. 
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2. Bereiche und Umfang der Zusammenarbeit 

 

2.1 Austausch von Warengruppen  

 

a) Erstellung von Probenahmeplänen für die in Anlage 1 Nr. 1 beschriebe-

nen Warengruppen. 

b) Erstellung der Prüfpläne, Untersuchung, Befundung und Begutachtung im 

Beanstandungsfall von Proben. 

Die Übermittlung von Untersuchungsergebnissen, Befundung sowie die 

Begutachtung an die Auftrag gebende Untersuchungseinrichtung haben 

unverzüglich zu erfolgen. 

c) Für die fristgerechte und korrekte Datenmeldung durchgeführter Überwa-

chungsprogramme an das BVL ist das für die Untersuchung zuständige 

Labor verantwortlich.  

 

2.2 Fachliche Unterstützung  

 

a) Prüfung der Verkehrsfähigkeit zur Ausstellung von Exportzertifikaten aus-

gewählter Warengruppen für Hamburg nach Maßgabe der Anlage 1 Nr. 2. 

b) Abgabe von Stellungnahmen sowie fachliche Unterstützung gegenüber 

Lebensmittelüberwachungs- und oberen Landesbehörden des Auftrag 

gebenden Landes.  

 

2.3 Grundsätze der Zusammenarbeit: 

 

a) Sofern erkennbar wird, dass ein Untersuchungsbedarf wesentlich von der 

Planung abweichen wird, nimmt die Auftrag gebende Untersuchungsein-

richtung zu der Auftrag nehmenden Untersuchungseinrichtung Kontakt 

zur Vereinbarung des weiteren Vorgehens auf. 

b) Proben aus aktuellem Anlass sind wie Dringlichkeitsproben aus dem ei-

genen Land zu behandeln. Überschreitet der Untersuchungsbedarf die 

Kapazität der Auftrag nehmenden Untersuchungseinrichtung, muss das 

weitere Vorgehen abgesprochen werden. 
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c) Mindestens einmal jährlich findet eine gemeinsame Besprechung über die 

Zusammenarbeit der Beteiligten statt. Die Ergebnisse der Besprechung 

werden in einem Protokoll festgehalten. 

 

 

3. Leistungs- und Finanzausgleich 

 

3.1 Für alle auszutauschenden Warengruppen wird in Anlage 1 Nr. 1 die Proben-

anzahl, die betreffenden Summen der jeweiligen Standardleistungskataloge 

(SLKs) und die sich daraus ergebenden Summen zuzüglich eines 20%-igen 

Gemeinkostenzuschlages und der sich daraus errechnende Gesamtbetrag für 

die Beteiligten aufgelistet. 

 

3.2 Zur Festlegung des Untersuchungsrahmens der nach Anlage 1 Nr. 1 auszu-

tauschenden Warengruppen dienen Standardleistungskataloge, die die durch-

schnittlich an einer Probe durchzuführenden Untersuchungen beschreiben. 

Ein Musterberechnungsblatt für einen SLK ist in Anlage 2 beigefügt. Für die 

einzelnen Untersuchungen werden Verrechnungssätze erstellt. Die Ermittlung 

der einzelnen Verrechnungssätze erfolgt mittels eines aus dem Brandenbur-

ger Modell der NOKO zugrunde liegenden Arbeitsblattes (Anlage 3). Der Ver-

rechnungssatz enthält für die analytischen Parameter eine 10%ige QM-

Pauschale. Für die Berechnung der Personalkosten werden bei Vertragsab-

schluss die vom BMF durch Rundschreiben vom 11.12.2013 (DOK 

2013/0918447) zur Verfügung gestellten Durchschnittswerte für Personal- und 

Sachkosten zugrunde gelegt. Die Standardleistungskataloge werden zum je-

den 1. Januar um 1,25% pauschal erhöht. Eine Evaluierung der SLKs erfolgt 

alle 5 Jahre. 

 

3.3  Die Leistungen für die Aufgabe 2.2 a werden nach Stundensatz für jede ange-

fangene viertel Stunde abgerechnet. Es wird der jeweils aktuelle Stundensatz 

aus der jeweils gültigen Verwaltungsgebührenordnung des Landes SH zu-

grunde gelegt. 
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3.4 Die Labore stellen ihrem Vertragspartner im Juli eines jeden Jahres 90% des 

in dem jeweiligen Jahr gemäß Anlage 1 Nr. 1 aufgeführten Gesamtbetrags in 

Rechnung. 

 

3.5 Für alle vom 01.01. bis zum 31.12. eines jeden Jahres entnommenen Proben 

sowie für die erbrachten Leistungen gemäß Anlage 1 Nr. 2 wird eine Jahres-

bilanz erstellt. Diese Bilanz ist Grundlage für die jeweils im Januar des Folge-

jahres vorzunehmende Endabrechnung. Die Vertragspartner rechnen dabei 

die jeweils von Ihnen erbrachten Leistungen ab.  

 

3.6 Der Probenaustausch erfordert die Gewährleistung personeller und sachli-

cher Ressourcen einschließlich der Durchführung von Investitionen. Daher 

sind die in Anlage 1 Nr.1 vereinbarten Probenaustauschvolumina möglichst 

einzuhalten. Ein Korridor von +/- 10% der einzelnen Warengruppen sollte 

nicht über- oder unterschritten werden. 

 

 Unterschreitet der tatsächliche jährliche Endbetrag aus dem Austausch von 

Leistungen nach Ziffer 2.1. 90% des jährlichen Untersuchungsvolumens 

(siehe Ziffer 3.4), sind dennoch 90% des jährlichen Gesamtbetrags gemäß 

Anlage 1 Nr. 1 zu zahlen.  

 

 

4. Steuerrechtliche Behandlung 

 

Die vertraglich vereinbarten Leistungen unterliegen der Regelung der gesetz-

lichen Umsatzbesteuerung. Nach rechtlicher Prüfung gehen die Vertragspar-

teien davon aus, dass die im Rahmen dieser Vereinbarung erbrachten Leis-

tungen nicht der Umsatzsteuer unterliegen. 
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5. Änderungen der Vereinbarung 

 

 Änderungen dieser Vereinbarung einschließlich der Anlagen können im ge-

genseitigen Einvernehmen vorgenommen werden.  

 
 Sämtliche Änderungen bedürfen der Schriftform, die Wirksamkeit der Verein-

barung im Übrigen wird durch die Änderung nicht berührt. 

 

6. Salvatorische Klausel 

 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam oder un-

durchführbar sein oder infolge Änderungen der Gesetzgebung nach Verein-

barungsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die 

Wirksamkeit dieser Vereinbarung im Übrigen unberührt. 

 
 An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen soll 

diejenige wirksame oder durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen 

der Zielsetzung am nächsten kommen, die die Vertragsparteien mit der un-

wirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vorste-

henden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Ver-

trag als lückenhaft erweist. 

 

 

7. Kündigung der Vereinbarung 

 
 Die Vereinbarung kann von jedem Beteiligten schriftlich mit einer Frist von 

zwei Jahren zum Ende des Kalenderjahres gekündigt werden. 

 
 Die Kündigungserklärung ist erstmals zum 31.12.2022 möglich. 

 
 Im Falle einer Kündigung ist der Leistungs- und Finanzausgleich sicher zu 

stellen bis zum Ablauf der Vereinbarung. 
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8. Inkrafttreten der Vereinbarung 

 

 Die Vereinbarung tritt zum 01.01.2020 in Kraft. Die bisherige Vereinbarung 

vom 07.05.2012 tritt gleichzeitig außer Kraft. 

 

 

Hamburg,  Neumünster, 

 

 

____________________________ _________________________________ 

Geschäftsführer des Instituts Direktorin des 
für Hygiene und Umwelt Landeslabors Schleswig-Holstein 
 
 
 
 
 
 
Anlagen:  
 
1. Ausgetauschte Leistungen 
2. Musterarbeitsblatt SLK-Berechnung 
3. Musterarbeitsblatt Berechnung Verrechnungssatz 
 



Anlage 1 bilaterale Vereinbarung HH/SH : ausgetauschte Leistungen

ZEBS-
Code

Lebensmittel Probenzahl SLK Summe

5% Eier 32 179,02 5.728,64 €

Eiprodukte 7 262,69 1.838,83 €

13% Fette und Öle ohne Frittierfette 40 300,68 12.027,20 €

15% Getreide 49 267,57 13.110,93 €

16% Getreideerzeugnisse 46 212,61 9.780,06 €

17% Brot, Kleingebäck 81 204,39 16.555,59 €

18% Feine Backwaren 98 253,02 24.795,96 €

2001% Mayonnaisen, Remouladen 63 364,93 22.990,59 €

23% Schalenobst, Ölsamen, Hülsenfrüchte 48 267,57 12.843,36 €

26% Gemüseerzeugnisse 42 293,27 12.317,34 €

27%,28% Pilze, Pilzerzeugnisse 23 150,18 3.454,14 €

30% Obsterzeugnisse 13 325,65 4.233,45 €

39% Zucker 3 210,64 631,92 €

4006% süße Brotaufstriche 2 329,06 658,12 €

43% Süßwaren 96 312,52 30.001,92 €
44% Schokolade 79 313,20 24.742,80 €
45% Kakao 12 227,72 2.732,64 €

52% 53% Würzmittel, Gewürze 80 344,31 27.544,80 €

54% Aromastoffe 5 359,11 1.795,55 €

57% Zusatzstoffe 15 194,27 2.914,05 €

Gesamt HU 834 230.697,89 €
incl. Gemeinkosten 20% 276.837,47 €

ZEBS-
Code

Lebensmittel Probenzahl SLK Summe

1% Milch 30 282,05 8.461,50 €
1401%-
1404%

Suppen, nicht süße 20 296,58 5.931,60 €

2% Milcherzeugnisse 45 280,89 12.640,05 €
21%

2101%
2103%
2105%
2108%
2109%

Puddinge auf Milchbasis
Sonstige Puddinge
Kremspeisen
Geleespeisen
Milchreis
Grießbrei

20 280,89 5.617,80 €

50% Fertiggerichte 80 315,23 25.218,40 €
59% Mineral- u. Tafelwasser 50 290,92 14.546,00 €

Gesamt LSH 245 72.415,35 €
incl. Gemeinkosten 20% 86.898,42 €

Anlage 1 Nr. 1: Probenaustausch



Anlage 1 Nr. 2: Befundung von Exportzertifikaten

ZEBS-
Code

Lebensmittel Preis pro 
Viertelstd

49 diätetische Lebensmittel 20,50 €

51 Nahrungsergänzungsmittel 20,50 €

Die Aufgabe beinhaltet ausschließlich 
die Prüfung der Zusammensetzung 
hinsichtlich einer Verkehrsfähigkeit in 
der EU anhand der eingereichten 
Dokumente. Das  HU erhält eine 
begründende Unterlage über das 
Ergebnis der Prüfung. Bei Ablehnung 
einer Verkehrsfähigkeit wird diese 
unter Angabe, der Nicht-Konformität 
zugrunde liegenden Rechtsnorm 
dargelegt.

Kurzbeschreibung der 
Aufgabe
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Anlage 3: Musterarbeitsblatt Berechnung Verrechnungssatz Berechnung nun beispielhaft

Version: V3.0_2017
Kalkulation der Verrechnunqskosten für folgende Leistung (Methode):

Methode: Fettsäuremuster (GC-FID)
Land (Labor): HH_____________________

Gesamtkosten | 43,49 €

Es wird ausdrücklich auf die beigefügten Erläuterungen hingewiesen, denen die für die Anwendung dieses
Berechnungsbogens erforderlichen Definitionen zu entnehmen sind!_________________________________
Auszufüllen sind nur die grauen Felder - soweit zutreffend.
Der Aufbau dieses Tabellenblattes darf im Interesse einer sicheren Zusammenfassung der Daten nicht verändert werden___________________

Seriengröße: 1
Proben: 6
Standards, Blindwerte etc. 3

•Spezielle Sachkosten
Grundsätzlich werden die Kosten für alle Chemikalien und 
Laborverbrauchsmaterialien pauschal abgegolten

Liegen die tatsächlichen Kosten um mehr als 50% über dieser Pauschale, werden statt dessen die tatsächlichen Kosten 
angesetzt (in nachstehender Liste einzutragen).

Bezeichnung des Verbrauchsmaterials Menge pro Serie Einzelpreis für 
Verbrauchsmenge

Gesamtpreis für 
Verbrauchs- 

menqe
GC-Bedarf (Säule, Septen, sonst. Zubehör; Gase) 1 35,00 € 35,00 €

Lösungsmittel (Isooctan) 1 8,00 € 8,00 €
sonstige Chemikalien (Std., methanol. KOH, u.a.) 1 25,00 € 25,00 €

- €
- €

Summe Spezielle Sachkosten je Serie 68,00 €
Summe Spezielle Sachkosten je Probe 11,33 €
Spezielle Sachkosten anrechenbar 11,33 €

•Geräteabschreibungen

Bezeichnung des Gerätes Wert des 
Gerätes

Einsatzzeit pro 
Serie (Minuten)

Abschreibung
(Euro)

[Wert dem Raster 
Abschreibung 
entnehmen!

Gaschromatograph (FID) 65000 600 Min. 36,89 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

Summe Geräteabschreibung 600 Min. 36,89 €

•Personalkosten

Laufbahnzuordnung Std.-Satz 
(Epro)

Dauer 
Personaleinsatz 

pro Serie 
(Minuten)

Personalkosten

•Einfacher Dienst 24,81 € 0,00 €
•Mittlerer Dienst 30,27 € 0,00 €
•Gehobener Dienst 41,39 € 120 Min. 82,78 €
•Höherer Dienst 47,25 € 15 Min. 11,81 €
Summe Personalkosten 135 Min. 94,59 €

•Personalgemeinkosten_______________________________ _______________________________________________________
130 v. H. der Summe der Personalkosten | 28,38 €|

•Laborgemeinkosten ____________________________________________________________________ __________________
115 v.H. der Summe der Personalkosten | 14,19 €]

•Sachkostenpauschale pro Arbeitsplatz______________________________________________________ __________________
10,14 € pro Minute Produktivzeit (Personaleinsatzdauer) [ 18,90 €|

Endsumme Personal und Gerätekosten pro Serie 192,95 €
Endsumme Personal und Gerätekosten pro Probe 32,16 €
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Matrix für Geräteabschreibungen/Software auf Basis der linearen Abschreibung mit einer normativen 
Nutzungsdauer von 10 Jahren

Wert von ... bis ...
Ze

itt
ak

te
vo

n-
bi

s
ge

m
itt

el
t

10
.0

00
 €

- 
49

.9
99

 €

50
.0

00
 €

- 
99

.9
99

 €

10
0.

00
0 

€ 
-1

49
.9

99
€ 15

0.
00

0 
€ 

-1
99

.9
99

 
€ 20

0.
00

0 
€ 

- 2
49

.9
99

€ 25
0.

00
0 

€ 
- 2

99
.9

99
 

€ 30
0.

00
0 

€ 
- 3

49
.9

99
 

€ 35
0.

00
0 

€ 
-3

99
.9

99
 

€ 40
0.

00
0 

€ 
- 4

49
.9

99
€ 45

0.
00

0 
€ 

-4
99

.9
99

 
€

0-10 min 0,08 € 0,31 € 0,52 € 0,72 € 0,93 € 1,14 € 1,34 € 1,55 € 1,76 € 1,96 €
je weitere 10 min 0,17 € 0,62 € 1,04 € 1,45 € 1,86 € 2,28 € 2,70 € 3,10 € 3,52 € 3,93 €



Druckdatum: 08.11.2019Verrechnungskosten von Leistungen der Kompetenzzentren 
im Rahmen der NOKO-Regularien

Version: V3.0_2017 Schreibschutz: NOKO

Kalkulation der Verrechnunqskosten für folgende Leistung (Methode):

Methode:

Land (Labor):

| Gesamtkosten | 0,00 €~

Es wird ausdrücklich auf die beigefügten Erläuterungen hingewiesen, denen die für die Anwendung dieses
Berechnungsbogens erforderlichen Definitionen zu entnehmen sind!________________________________________
Auszufüllen sind nur die grauen Felder - soweit zutreffend.
Der Aufbau dieses Tabellenblattes darf im Interesse einer sicheren Zusammenfassung der Daten nicht verändert werden____________________________

Seriengröße: 1
Proben: 1
Standards, Blindwerte etc. 1

Begutachtung (Gutachten)

•Spezielle Sachkosten _______________________________________________
Grundsätzlich werden die Kosten für alle Chemikalien und 
Laborverbrauchsmaterialien pauschal abgegolten

Liegen die tatsächlichen Kosten um mehr als 50% über dieser Pauschale, werden statt dessen die tatsächlichen Kosten 
angesetzt (in nachstehender Liste einzutragen).

Bezeichnung des Verbrauchsmaterials Menge pro Serie Einzelpreis für 
Verbrauchsmenge

Gesamtpreis für 
Verbrauchs

menge
- €
- €
- €
- €

Summe Spezielle Sachkosten je Serie - €
Summe Spezielle Sachkosten je Probe - €
Spezielle Sachkosten anrechenbar - €

•Geräteabschreibungen

Bezeichnung des Gerätes Wert des 
Gerätes

Einsatzzeit pro 
Serie (Minuten)

Abschreibung
(Euro)

[Wert dem Raster 
Abschreibung 
entnehmen!

0,00 €
0,00 €
0,00 €

Summe Geräteabschreibung 0 Min. 0,00 €

•Personalkosten

Laufbahnzuordnung Std.-Satz
(Euro)

Dauer 
Personaleinsatz 

pro Serie 
(Minuten)

Personalkosten

•Einfacher Dienst 24,81 € 0,00 €
•Mittlerer Dienst 30,27 € 0,00 €
•Gehobener Dienst 41,39 € 0,00 €
•Höherer Dienst 47,25 € 0,00 €
Summe Personalkosten 0 Min. 0,00 €

•Personalgemeinkosten
130 v. H. der Summe der Personalkosten 0,00 €|

•Laborgemeinkosten
115 v.H. der Summe der Personalkosten 0,00 €|

•Sachkostenpauschale pro Arbeitsplatz
10,14 € pro Minute Produktivzeit (Personaleinsatzdauer) 0,00 €|

Endsumme Personal und Sachkostenpauschale pro Serie 0,00 €
Endsumme Personal und Sachkostenpauschale pro Probe 0,00 €
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